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darbey die unſerige beydes krancke und geſunde ih

Laͤger auffgerichtet ; da ſahe man nun ein wunder⸗

barlichs abentheurlichs Weſen ; kein eintziger unter

allen war noch bey Sinnen ; die jenige aber ſo ihr

Vernunfft noch hatten / waren zerſtoben und von

den verꝛuckten entweder auff das Schiff oder ſonſten

hin in die Inſul geflohen ; der erſte der uns auff⸗
ſtieſſe / war ein Buͤchſenmeiſter / der kroche auff
zllen vieren daher / kraͤchſtete wie ein Sau / und

nd ſagte jmmerfort / Maltz / Maltz der Meinung
weil er ſich einbildete / er waͤre zu einer Sau worden /
wir ſolten ihm Maltz zufreſſen geben ; derohalben

gabe ich ihm auß Rath deß hochtentſchen ein par

Kern von denen Pflaumen / darin ſie alle ihre Witz

verfreſſen / mit verſprechen / wann er ſolche geſſen :

haben wuͤrde / daß ſolche zuſich genommen / alſo
das ſie kaum warm bey ihm worden / richtet er ſich
wider auff und ſieng an vernuͤnfftig zureden ; und

ſolcher Geſtalt brachten wir alle ehender als in

einer Stund wider zurecht / da kan ſich nun jedek :
wol einbilden / wie hoch mich ſolches erfreute / und

was Geſtalten ich mich obgedachten Hochteutſchen
verbunden zu ſeyn erkennete / ſeintemal wir ohne

ſein Hülff und Rath mit allem Volck ſambt dem

Schiff und Guͤttern ohn allen Zweiffel haͤten ver⸗⸗

derben muͤſſen;

Das xXVII . Capitel .

S ich mich nun widerumb in einem ſolchen
guten Stand befande / lieſſe ich durch den

F

Trompeter dem Volck zuſammen plaſen / weil die eg
8 6 wenige
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Wenige geſunde ſo noch ihre Wi⸗ behalten / wie obe
gemelt /h in und wider auff derInſul zerſtreut vmb⸗

Keengen alsftie ſich nun ſantlaen, fande ich daß
in ſolcher DDollerey kein einiger verlohren worden ;

derowegen thaͤt unſer Caplan oder Stechentroͤſter
eine ſchoͤne Predig/ in deren er die Wnee Gottes
prieſe / yornemblich aber vilgemelten Teuͤtſchen
der zwar alles beynahe mit einem Bertruß an⸗

hoͤrete/ dergeſtalt lobte / das der jenige Matraſe /
ſo ſein Buch 5 30 . Ducaten angepackt / ſolches
von freyen Stuͤcken wider hervor brachte und zu
ſeinen Fuͤſſen legte ; er wolte

aber das Geld nit
wider annehmen / ſonder batt mich ö ich wolte e⸗

mit in Holland nemmen und : vegen ſeines verſtorb⸗
nen Camm eraden armen Leuten gebe n ; dan wannich / ſagte er / gleich vil Tonnen Go 5 haͤtle/ wůſte
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ichs doch nicht zubrauchen ; was ader das gegen⸗9¹³

zuempfang⸗n /

/ ſeiner dabey
wertige Buch / ſo ſo der Herr 6hie1aabelangt / ſchenckte er mir daſſel
im beſten zugedencken .

Ich lieſſe
LomtSchiff Areca / Spaniſchen Wein /

ein tpar weſtphaliſche Schuͤncken / Reiß und anders

6 darauff ſiden und braten / diſen

e0
big

anRz
aber er namb allerdings keine l . ourboitie an / ſonder
behafffe ſich mit ſehr!wenigen : und zwar mit der
allerſchl echttſen foeiß w elches wie man fa0at

/wider alier teutſchen Art und Gewonheit laufft4
dieunſertze hatten ihm ſemen vorräithigen vin de

„PFalm außgefoffen / derowegen betrug er ſich mit
Waſſer / und wolte weder Spaniſchen noch Rheini⸗
ſchen Wein krincken doch erzeigte er ſich froͤlich/

weil
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weil er ſahe daßwir luſtig war zſein gröſte F

Freud
erw ſe er mit den Krancken umbzugehen/ die er alle

3

einer ſchnellen Geſundheit verteb oſtete und ſagte/
er erfreue ſich dermal eins daß er den Menſchen :
vornemblich aber Chriſt und ſonderlich fanen

Landsleuten einmal dienen koͤnte / welcher ehe er

ſchonlangedJahr beraubt geweſt waͤre; er war —
des ihr Koch und

15
tzt maſſen er mich unſerm

Mecio und Balbier
erſtallig conferrirtè / was etwan

an dem einen und amdern zuthun und zulaſſen ſein
moͤchte / weßwegen ihn dan beydes die 968 5 7908
und das Volck gleichtamb wie einem Abgott
ehreten .

Ich ſelbſt bedachtet nich weiln 16 ihm dienen
moͤchte; ich ehieskihn bey mir⸗

und
beſſ ohne ſein

＋

Wiſſen durch unſere Zimmerlent t widerumb ein

neue Huͤtte ufftchreen in der Forn wie die luſtige
Zarten⸗Häuſer bey uns ein Auſehen haben ; dann.

ichf ahe wol daß er weit Aub mchters meritirte , alß
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von Hoffart / vom Geitz / vom Zorn / vom Neyd /
vom Eyfer / von Falſchheit / von Betrug / von al⸗

lerhand Sorgen beydes umb Nahrung und Klay⸗ ſorg
dung noch umb Ehr und Keputation ; ' er iſt eine

ſtille Einſame ohne Zorn / Hader und Zanck ; eine aguitt
Sicherheit vor eitlen Begierden / ein Veſtung wider ergel
alles unordenliches verlangen ein Schutz wider die ¶ſe

m

vielfaͤltige Strick der Welt und ein ſtille Ruhe / da⸗

rinnen man dem Allerhoͤchſten allein dienen : ſeine
Wunder betrachten / und ihm loben und preyſen

bkean; als ich noch in Europa lebte / war alles ( ach
Jammer ! daß ich ſolches von Chriſten zeugen ſoll )

mit
Krieg / Brandt / Mord / Raub / Pluͤnderung /

Frauenund Jungfrauen ſchaͤnden ꝛc. erfuͤllt; Alß
aber die Guͤte GO Tes ſolche Plagen ſambt der

ſchroͤcklichen Peſtilentz und dem grauſamen Hunger
hinweck nahm / und dem armen betrangten Volck

zum beſten den edlen Frieden wider ſendete / da ka⸗

men allerhand Laſter deß Wolluſts / als Freſſen /
Sauffen und Spielen ; huren / buben und ehebre⸗

cqchen welche den gantzen Schwarm der anderen La⸗
ſter alle nach ſich ziehen / biß es endlich ſo weit kom⸗
tnen / daß je einer durch Unterdruckung deß andern

ſech groß zumachen/ offentlich prackicirt , dabey dan fanballe
Fdein Liſt / Betrug und Politiſche Spitzſindigleit ge⸗ zjugenieſſe
ſparꝛt wird ; und was das alleraͤrgſte/ iſt dieſes / daß Inſul zuf

keine Beſſerung zuhoffen / in dem jeder vermeinet
/

kes genie
wann er nur zu acht Tagen wanns wol geraͤth dem Zeit zuer
Gottesdienſt beywohne / und ſich etwan das Jahr zuruhen

einmahl vermeintlich mit GOtt verſoͤhne / er habe junge zul
es als ein ſrommer Chriſt / nit allein all ' s wol auß . Hbarkeit a

geerichtet/ ſoudern GoOtt ſeye ihm noch
Wufuche mwelden



munn/ ſolche laue Andacht viel ſchuldig, ſolte ich nun ok⸗
g

/ von al, [ der zu ſolchem Volck verlangen muͤſte ich nit be⸗

*39 ſorgen wann ich dieſe Inſul / in welche mich der liebe
0aint eue GOtt gantz wunderbarlicher weiß verſetzt / widerum̃

Veſtund
ene gquittirte / es wuͤrde mir auff dem Meer wie dem 1one

005 be ergehenꝰ ? nein ! ſagte er / vor ſolchen Beginnen wol⸗

enh oa behätenrn .uhe/ d⸗ Wie ich nun ſahe daß er ſo gar keinen Luſt hat⸗
dienen: ſuine te / mit uns abzufahren / ſienge ich einen andern vi⸗

nund preyhſen ſcurs an / und fragte ihn / wie er ſich daun ſo einig
und allein ernaͤhren und behelffen köͤndte ? Item ob

ndeugen ſol) er ſich/ in dem er ſovil hundert vnd tauſend Meilen

Hländeur „ on andern lieben Chriſten⸗Menſchen abgeſondert
fült ; uß) llebe / nicht foͤrchte ; ſonderlich ob er nicht bedencke /
en ſunbt dee. wann ſein Sterbſtuͤndlein herbey komme / wer ihm
nen . unger alßdann mit Troſt / Gebett / geſchwelge der Handrei⸗

„ 55 /ſo ihm in ſeiner Kranckheit vonnoͤthen ſeyn
lbele da , wuͤrde/ zu huͤlff und ſtatten kommen werde ; ob er

als §reſen / alßdann nit von aller Welt verlaſſen ſeyn ( und wie
F

und chebe⸗ ein wildes Thier oder Vieh dahin ſterben muͤſte? da⸗

anderen u⸗ rauff antwortet er nie / was ſeine Nahrung anlan⸗
ſo wetfon⸗ lange / verſorge ihn die Guͤtte GOttes mit mehrem
gdeß andern als ſeiner tauſent genieſſen konten ; er haͤtte gleich⸗

dabey dañ ſamb alle Monat durchs Jahr ein ſondere Art Fiſch
ſindigteit k . zugenieſſen / die in und vor dem ſieſſen Waſſer der
845 balb Inſul zulaichen antaͤmen ; ſolche Wolthaten Got⸗

bermeinet . . kes genieſſe er auch von dem Gefluͤgel ſo von einer

lgerächden Zeit zuer andern ſich bey ihin niderlieſſen / entweder

n das Jahr zu ruhen und ſich zuſpeyſen oder Eyer zulegen und
ne / er habe junge zuhecken ; wolte jetzt von der Inſul Frucht⸗
wol auf⸗ barkeit als die ich ſelbſt vor Augen ſehe / nichts
dgeznunb melden ; betreffend die Hilff der Menſchen 3160



bey ſeinem Abſcheid beraubt ſeyn muͤſte/ beluͤmere
ihn ſolches im geringſten nichts / wann er nur GOtt
zum Freunde hab ; ſo lang er bey den Menſchen in
der Welt geweſen / haͤtte er jeweils mehr Vertruß

von Feinden als vernuͤegungen von Freunden em⸗

pfangen / und machten einen die Freund ſelbſt offt
mehr Ungelegenhett als einer Freundſchafft von

Ihnen zuhoffen ; haͤtte er hier keine Freund die ihn
liebten und bedienten / ſo haͤueer doch auch keine

Feinde die ihn haſſen / welche beyde Art der Men⸗
ſchen einen jeden zum ſuͤndigen bringen koͤnten/
deren er aber beyder uͤberhoben / und alſo GoOtt
deſto geruhiger dienen könte ; zwar haͤtte er anfaͤng⸗
lich vil verſuchungen beydes von ihm ſelbſten und

den Erbfeind aller Menſchen erdulten und uͤber⸗
ſtehen muͤſſen / er hatte aber all vegen durch Goͤtt⸗
liche Gnad in den Vanden ſeines Erloͤſers ( dahin
noch ſein einiger Zuflucht geflelt ſeye ) Hilff / Troſt
und Errettang gefunden und empfangen ;

5 Mit ſolchem und gleichmaͤſſigen mehrerem
Geſpraͤch brachte ich mein Zeit mit dem Teut ſchen

zu in deſſen wurde es mit unſeren krancken von
Stund zu Stund beſſer ſo das wir den vierten Tag
auch kein eintztgen mehr hatten der ſich klagt ; wir

beſſerten im Scheff was zubeſſern war / nahmen
friſch Waſſer und anders von der Inſul ein / und
fuhren / nach dem wir 6 . Tag ſich auff der Inſul
genugſamb ergetzt und erfriſcht / den 7 . Tag aber
gegen der Inſul S8. Helenæ / allwo wir theils Schiff
von unſerer Armada fanden / die auch ihren
Krancken pflegten und der uͤberigen Schiff erwar⸗
keten ; von dannen wir nachgehenes gluͤcklich allhier

in Holland ankommen ;
Hie⸗
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ich mit offtgemelten teutſchen in obgeſagte Hoͤle
kommen / 58 wol ein grauſamme Wunder⸗

ſpeluncke iſt / ſie war zinulich proviantirt mit Eyern

welche ſich wie mir der Teutſche ſagt/ in derſelbigen
uͤberssJahr halten wal das Ort mehr kuͤhl als

kalt iſt ; in dem hinderſten Winckel der Hoͤllen hatte
er vil hundert diſer Keffer / davon es ſo hell war /

als in einem Zimmer darin uͤberfluͤſſig Lichterbren⸗

nen er berichtet mich / daß ſie zu einer gewiſen Zeit
deß Jahrs auff der Inſul von einer ſonderen Art

Holtz wachſen / wuͤrden aber innerhalb 4 . Wochen
von eixer Gattung frembder Voͤgel/ die zu der ſelbẽ
Zeit ankommen und junge hecken / alle miteinanden

auffgefreſſen / alsdann muͤſſe er die Notdurfft ſenden
ſich deren das Jahr hindurch an ſtatt der Lichter ſon⸗

berlich in beſagter Hoͤle zubedlenszn der Hoͤle behak⸗
ten ſie ihre Krafft uͤbersJahr / in Lufftaber truͤcknet

die leuchtendedeüchttgeer auß / daßſte dendgeringſke
48

Schein nit mehr von ſich geben/ wann ſte nur acht
Tag todt geweſen; und gleich wie allein diſ geringe
Kefer n der Teutſche ſich der Hoͤllen erkundigt und

ihm ſelbige zu ſeinein ſichern Auffenthalt zunutz
gemacht ; alfo hättenwir ihm auch mit !

ſchlichen Gewal t / wann wir gleich 100οο . Mann

I geweſt waͤren / ohne fetnen Willen nicht her⸗
ußbringen koͤnten; wir ſchencken ihm beyunſererAbraiß einen Engliſchen Prillen/ damit er Feur

von der Sonnen anzuͤnden koͤnte / welches auch das

eintzige war ſo er 13 uns bittlich begehrt und ob

er zwar ſonſt nichts von uns annemmen wolte / ſo
er von uns bittlich begehrt ; und ob er zwar ſonſt

nichts

einemMen⸗



nichts von uns annemmen wolte / ſo
wir ihm doch eine Art / ein Schauffel

zwey Stuͤck baunwollen Zeuͤg von 8

hinderlieſſen
ein Hau /
engala / ein

baſ Daset Meſſer / eine Schaͤr/ zween kuͤpfterne
Haͤffen und ein par Kaninchen / zu probiern ob ſie

ſich auff der Inſul vermehren , wolten ; warmit wir
dann einen ſehr freuͤndlichen Abſcheyd von einander
genommen ; und halte ich diſe Inſul vor den aller⸗

geſoͤndeſten Ort in der Welt / weil unſer Krancke
auerhalb fuͤnffTagen / alle miteinander widerumb

88

zu kraͤfften kamen/ und der Teutſche ſelbſt die gan⸗
he Zeit ſo er daſelbſt geweſenVon Kranck

heit nichts gewahr worden .
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